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Landesnetzwerk Biodiversitat

Artenschutz-Fachberaterinnen und -
Fachberater fur Amphibienschutz
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Erdkroten essen unter anderem Nacktschnecken.
Quelle: o claudia_ha/Fotolia.com

In Zusammenarbeit mit der , Arbeitsgruppe Amphibien/Reptilien-Biotopschutz” (ABS)
existiert auch fur die Amphibien ein Netzwerk aus speziellen Fachberatern in Baden-
Wirttemberg. Sie helfen als Krotenzaunbetreuer bei der Amphibienwanderung im
Frihjahr und kldaren Teichbesitzer auf.

In Baden-Wirttemberg gibt es insgesamt 19 Arten von Fréschen, Unken, Kroten,
Molchen und Salamandern. Zahlreiche davon leben unentdeckt, auch in vielen Garten.
Weil ihre Lebensrdume zerstort werden, missen Amphibien oft auf sogenannte
Sekunddrlebensraume ausweichen. Haben sich etwa Griinfrésche im Gartenteich
angesiedelt, ist das spdtestens im Frihsommer nicht mehr zu berh6ren. Manche
Menschen empfinden das Quaken als angenehm und naturnah, anderen raubt es in
schwilen Sommerndchten den Schlaf.

Viele der Amphibien sind streng geschitzt und Probleme konnen die Artenschutz-
Fachberater meist nur vor Ort I6sen. Denn jede Art hat ihren eigenen Jahreszyklus mit
besonderen Anspriichen an das Uberwinterungsquartier und Laichgewésser.

Weitere Informationen



Landesweite Artenkartierung (LAK) der Amphibien- und Reptilienarten



https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/landesweite-artenkartierung-lak

	Landesnetzwerk Biodiversität
	Artenschutz-Fachberaterinnen und -Fachberater für Amphibienschutz
	Weitere Informationen


